
Kollabiert die Strafverfolgung?

26.07.2024

Öffentliche Fachveranstaltung im Rahmen des Landesdelegiertentages des BDK
Hamburg am 26. September 2024,

Der Deutsche Richterbund spricht von hunderttausenden Strafverfahren, die angesichts größter Personalnot derzeit
unbearbeitet auf den Schreibtischen Deutscher Staatsanwaltschaften und Gerichte liegen. Hamburger Polizeiführer
kommen zur gleichen Einschätzung und sprechen mit Blick auf den Zustand der Kriminalpolizei hinter vorgehaltener Hand
von einem Kollaps der Strafverfolgung. Der Bund Deutscher Kriminalbeamter, Landesverband Hamburg e.V., möchte mit
dieser Fachtagung der Frage nachgehen, ob die Strafverfolgung tatsächlich zu kollabieren droht und welche Maßnahmen
gegebenenfalls ergriffen werden müssten.
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Drei renommierte Referenten aus Exekutive, Judikative und Legislative werden mit fachlichen Impulsvorträgen dem
Fachtagungsplenum hierzu mögliche Antworten liefern.
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Der Vorstand des Bund Deutscher Kriminalbeamter, Landesverband Hamburg e.V., wird mit dem Konzept einer
Kriminalpolizeilichen Strafsachenstelle „KrimStra“ zudem einen Vorschlag unterbreiten, wie sich die Bearbeitung von
einfach gelagerten Strafverfahren tauglich entbürokratisieren und damit beschleunigen ließe.

Weitere Veranstaltungsinformationen sowie Hinweise zur Anmeldung sind diesem Link zu entnehmen.
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https://www.bdk.de/der-bdk/was-wir-tun/aktuelles/20240926_bdk-hh-mp-tagung-kollaps-flyer-2024-6-1-1.pdf
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